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In Gießen brannte am Mitt-
woch gegen 12.10 Uhr im Be-
reich des Ludwigsplatzes ein
Lkw. Das Fahrzeug war für die
AnbringungvonFahrbahnmar-
kierungen an der dortigen Bau-
stelle eingesetzt. Nach derzeiti-
gem Kenntnisstand geriet ein
auf demFahrzeug transportier-
ter Werkstoff in Brand. In der
Folge kam es zu einer Verpuf-
fung. Durch die starke Hit-
zeentwicklung explodierte ei-
ne auf dem Fahrzeug gelagerte
Gasflasche. Die genaue Brand-
ursache ist Gegenstand der lau-
fendenErmittlungen.EinÜber-
greifen der Flammen auf um-
stehende Gebäude oder Fahr-
zeuge konnte durch die
Löscharbeiten der Feuerwehr
verhindert werden. Aufgrund
der starken Rauchentwicklung
wurden Anwohner vorüberge-
hend aufgefordert, Türen und
Fenster geschlossen zu halten.
Während der Löscharbeiten
kam es zudem zu weiträumi-
gen Absperrungen und Ver-
kehrsumleitungen. Zum Zeit-
punkt der Verpuffung befand
sich ein 31-jähriger Mitarbeiter
unmittelbar neben dem Fahr-
zeug. Er erlitt Brandverletzun-
gen, die jedoch nicht lebensbe-
drohlich sind. Er wurde in ein
Krankenhaus gebracht. Ein 32-
jähriger Baustellenmitarbeiter
erlitt eine Rauchgas-Intoxikati-
on und wurde ebenfalls in ein
Krankenhaus gebracht. Durch
die Hitzeentwicklung wurden
unter anderem eine Ampelan-
lage sowie die Fahrbahndecke
beschädigt. Angaben zur Scha-
denshöhe liegen noch nicht
vor. rjs

Zwei Verletzte
nach Lkw-Brand

Die hessische Polizei brachte
ihre Geschwindigkeitsmess-
technik im Rahmen eines „Ac-
tion Day Speed“ gegen nächtli-
che Raser zumEinsatz. In einer
Nacht fanden landesweit Tem-
pomessungen an 65 Kontroll-
stellen statt – rund 250 Polizis-
ten beteiligten sich an dieser
Kontrollaktion. InMittelhessen
kommen auf eine 38-jährige
Pkw-Fahrerin nun ein Bußgeld
von 320 Euro sowie zwei Punk-
te in Flensburg zu. Zudemwird
sie für einen Monat auf ihren
Führerschein verzichten müs-
sen. Sie war nahe Gießen auf
der B457 (in Verlängerung der
Licher Straße) bei erlaubten100
km/h mit 147 km/h unterwegs.
Bei Geschwindigkeitsmessun-
gen auf der A45 im Bereich ei-
ner Baustelle war ein Pkw-Fah-
rer „Spitzenreiter“. Bei erlaub-
ten 80 km/hwurde ermit einer
Geschwindigkeit von 140 km/h
geblitzt. Dem Fahrer drohen
480 Euro Bußgeld, einmonati-
ges Fahrverbot sowie zwei
Punkte. Die Beanstandungs-
quote – also das Verhältnis der
gemessenen Fahrzeuge zur An-
zahl der zu schnell gefahrenen
Fahrzeuge–beträgt7,2Prozent.
Sie liegt damit zur Nachtzeit
deutlich über dem Durch-
schnitt vergleichbarer Kontrol-
lenzurTageszeit. rjs

Nächtliche Raser
im Visier

Langgöns/Linden/Pohlheim
– Mehr Gäste gewinnen, vor-
handene touristischeAngebote
besservermarktenunddieStär-
ken der Region gemeinsam
sichtbar machen: Mit diesen
Zielen haben die Städte Linden
und Pohlheim sowie die Ge-
meinde Langgöns einen ge-
meinsamen Entwicklungspro-
zess zur Tourismusförderung
gestartet. Angestoßen und be-
gleitet wird das Vorhaben
durch die Tourismusförderung
des Landkreises Gießen. Finan-
ziert wird das Projekt unter an-
deremdurchLeader-Fördermit-
teldesLandes.

DenSüdkreis
sichtbarmachen

LandrätinAnitaSchneiderbe-
grüßt das Vorhaben und unter-
streicht: „Tourismus endet
nicht an Gemeindegrenzen –
im Gegenteil: Gerade durch in-
terkommunale Zusammenar-
beit entstehen attraktive Ange-
bote, die unsere ganze Region
stärken. Dieses Projekt schafft
die Grundlage dafür, die touris-
tischen Potenziale im südli-
chen Landkreis Gießen ge-
meinsam weiterzuentwickeln
undsichtbarzumachen.Davon
profitieren Gäste ebenso wie
dieMenschen,diehier leben.“
Beim Auftakttreffen kamen

die Bürgermeister der beteilig-
tenKommunen sowieVertrete-
rinnen des Regionalbüros Gie-
ßener Land und des beauftrag-
ten Fachbüros zusammen, um
die Weichen für die kommen-

denMonate zu stellen. Das Pro-
jekt will folgende Fragen klä-
ren: Welche touristischen und
freizeitbezogenen Potenziale
bietet die Region im südwestli-
chen Kreisgebiet bereits? Wie
können diese künftig stärker
genutzt und vermarktet wer-
den?

Vermarktungsansätze
bereits formuliert

Denn viele der vorhandenen
Angebote sind bislang nur
punktuell bekannt oder wer-
den touristisch noch nicht ge-
meinsam vermarktet. Genau
hier setzt das Projekt an: Es soll

herausarbeiten, welche Beson-
derheiten die drei Kommunen
verbinden,welcheZielgruppen
angesprochen werden können
undwie aus einzelnen Angebo-
ten ein attraktives Gesamtbild
entstehenkann.
Bereits beim ersten Treffen

wurden konkrete Entwick-
lungsansätze für dieRegion am
Übergang von Wetterau, Tau-
nus und dem Gießener Land
diskutiert. So könnten neue
Wohnmobilstellplätze zusätzli-
cheGästeanziehenunddieAuf-
enthaltsdauer verlängern.
Auch das Unesco-Welterbe Li-
mes bietet große Chancen:
Durch digitale Informationsan-

gebote oder moderne Erlebnis-
formate könnte die historische
Bedeutung des Kulturdenk-
mals aus derRömerzeit künftig
stärkererlebbarwerden.

Befragungim
Spätsommer

Ein weiterer zentraler Bau-
stein ist die Idee einer gemein-
samen Stelle für touristische
Öffentlichkeitsarbeit im Süd-
kreis. Sie könnte Kräfte bün-
deln, Veranstaltungen in den
drei Kommunen gemeinsam
bewerben und die Region nach
außen mit einer starken ge-
meinsamenStimmevertreten.

Besonderen Wert legen die
beteiligten Kommunen auf die
Perspektive der Menschen vor
Ort. Damit deren Ideen und
Vorstellungen von Beginn an
einfließen können, soll nach
den Sommerferien eine Befra-
gung starten. Bürger und Bür-
gerinnen können dabei online
ihre Einschätzungen zum Frei-
zeitwert der Region abgeben,
bestehende Stärken benennen
und Ideen für die Weiterent-
wicklung einbringen. Die Er-
gebnisse fließen direkt in die
weitere Konzeptarbeit ein und
bildeneinewichtigeGrundlage
für die anschließende Exper-
tenrunde. Zum Abschluss des
Projekts ist für das Frühjahr
2027 eine öffentlicheVeranstal-
tung geplant. Dort werden die
Ergebnisse vorgestellt und mit
den Bürgern und Bürgerinnen
diskutiert.

Attraktivität
füralleerhöhen

Dennvoneiner erfolgreichen
touristischen Entwicklung pro-
fitieren nicht nur Gäste, son-
dern auch die Kommunen und
die Menschen, die dort leben.
Eine höhere Besucherzahl
stärkt Gastronomie, Freizeitbe-
triebe und lokale Wertschöp-
fung. Zugleich erhöhen attrak-
tiveNaherholungsangebotedie
Lebensqualität für die Men-
schen vor Ort. Mit dem nun ge-
starteten Prozess legen Linden,
Pohlheim und Langgöns den
Grundstein für eineengere tou-
ristischeZusammenarbeit. rjs

Touristisches Potenzial aufzeigen
Drei Kommunen starten Entwicklungsprozess zur Verbesserung

Die Beteiligten wollen gemeinsam die touristischen Möglichkeiten sichtbar machen.
LANDKREIS

Gießen – Das Kinderpalliativ-
teamMittelhessenamUniversi-
tätsklinikum Gießen erhält
wertvolle Unterstützung durch
die Frankfurter Ruth-Kreitz-
Stiftung. Im Rahmen einer
Spendenübergabe überreichte
der Vorsitzende des Stiftungs-
vorstandes, Bodo Adler, eine
Spende an das Team. Für die
Jahre 2025 und 2026 stellt die
Stiftung jeweils 8.000 Euro zur
Verfügung, im Jahr 2027 wird
die Förderung auf 10.000 Euro
erhöht. Insgesamt unterstützt
die Stiftung die Arbeit des Kin-
derpalliativteams damit über
drei Jahre hinweg mit 26.000
Euro.
Die Spende nahmen Dr. Vera

Vaillant und Conny Messer-
schmidt stellvertretend für das
Kinderpalliativteam Mittelhes-
sen entgegen. Sie dankten der
Stiftung fürdienachhaltigeUn-
terstützung, die dazu beiträgt,
Familien mit lebensverkür-
zenderkranktenKindern inbe-
sonders belastenden Lebenssi-
tuationen zu begleiten und An-

gebote zu ermöglichen, die
über die Regelversorgung hin-
ausgehen.

Lebensqualität
erhalten

Das Kinderpalliativteam Mit-
telhessen begleitet Kinder, Ju-
gendliche und junge Erwachse-
ne mit lebensverkürzenden
oder lebensbedrohlichen Er-
krankungen sowie deren Fami-
lien ambulant in ihrem häusli-
chen Umfeld. Ziel der speziali-
sierten ambulanten pädiatri-
schen Palliativversorgung ist
es, die Lebensqualität der jun-
gen Patientinnen und Patien-
ten zu erhalten oder zu verbes-
sern, belastende Symptome zu
lindern und den Familien in ei-
ner außergewöhnlich schwieri-
gen Lebensphase medizinisch,
pflegerisch, psychosozial und
organisatorischzurSeitezuste-
hen.
Dabei arbeitet das multipro-

fessionelle Team eng mit Kin-
derärzten, Pflegediensten, Hos-

pizdiensten, Therapeuten so-
wie weiteren Netzwerkpart-
nernzusammen.
Die Frankfurter Ruth-Kreitz-

Stiftung engagiert sich bundes-
weit für Menschen, die auf Un-
terstützung angewiesen sind,
insbesondere Familien mit
kranken Kindern. Sie verfolgt
ausschließlich gemeinnützige
undmildtätigeZwecke.
DerVorstandsvorsitzendeder

Stiftung, Bodo Adler, hob bei
der Spendenübergabe die Be-
deutung der ambulanten Kin-
derpalliativversorgung hervor:
„Das Kinderpalliativteam Mit-
telhessen leistet Tag für Tag au-
ßergewöhnliche Arbeit für
schwerstkranke Kinder und ih-
re Familien. Dieses Engage-
ment verdient nicht nur große
Anerkennung, sondern auch
verlässliche Unterstützung.
Wir freuen uns, mit unserer
Förderung einen Beitrag dazu
leisten zu können, dass diese
wichtige Arbeit fortgeführt
und weiterentwickelt werden
kann.“ rjs

Förderung für Kinderpalliativteam
Stiftung stellt 26.000 Euro bis 2027 bereit

Dr. Vera Vaillant (l.) und ConnyMesserschmidt nahmen stell-
vertretend für das Kinderpalliativteam Mittelhessen die
Spende von Bodo Adler entgegen. UKGM


